
631 EU
(VgV -Aufforderung zur Abgabe eines Angebots EU)

Vergabestelle
Datum der Versendung 05.06.2026
Vergabeart

offenes Verfahren

ROSTOCK PORT GmbH
Ost-West-Straße 32
18147 Rostock

nicht offenes Verfahren

Verhandlungsverfahren mit
Teilnahmewettbewerb
Verhandlungsverfahren ohne
Teilnahmewettbewerb
wettbewerblicher Dialog

Innovationspartnerschaft

 
Ablauf der Angebotsfrist
Datum 07.07.2026 Uhrzeit 10:00

 
Bindefrist endet am 04.09.2026

 
Aufforderung zur Abgabe eines Angebots
(Vergabeverfahren gem. VgV)
 
Bezeichnung der Leistung
Maßnahmennummer Maßnahme

Entwicklung eines digitalen Hafenumweltzwillings - Wartung
Vergabenummer Leistung

08/2026/1500 Wartung des sensorbasierten Umweltmonitorings im Fähr- Ro-Ro-Terminal
Los 1 Wartung Software
Los 2 Wartung Hardware

Anlagen
A) die beim Bieter verbleiben und im Vergabeverfahren zu beachten sind

CSX 43 - Zusammenstellung einzureichender Unterlagen.pdf
Los 1 Software Wartung_Zuschlagkriterien.pdf
Los 2 Hardware Wartung_Zuschlagkriterien.pdf

B) die beim Bieter verbleiben und Vertragsbestandteil werden
LB_Wartung Umweltmonitoring FährRoRo.pdf
Systembeschreibung Monitoringsystem.pdf
VVB 244 - Datenverarbeitung 12-2017 (1).docx

C) die, soweit erforderlich, ausgefüllt mit dem Angebot einzureichen sind
Allgemeine Bieterangaben.pdf
Eigenerklärung_Sanktionen.pdf
Erklärung des Unternehmens nach dem Tarifttreue- und Vergabegesetz MV.pdf
KMU-Erklärung_neu.pdf
Leistungsverzeichnis_Los 1.pdf
Leistungsverzeichnis_Los 2.pdf
VVB 124_LD - Eigenerklaerung zur Eignung Liefer-_Dienstleistungen 07-2019 - Fassung 2022.docx
VVB 233 - Verzeichnis der Nachunternehmerleistungen 12-2017.docx
VVB 234 - Erklaerung Bieter-_Arbeitsgemeinschaft 12-2017.docx
VVB 235 - Verzeichnis der Leistungen_Kapazitaeten anderer Unternehmen 12-2017.docx
VVB 633 - Angebotsschreiben LD 07-2019.pdf

D) die ausgefüllt auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle einzureichen sind

VVB 236 - Verpflichtungserklaerung anderer Unternehmen 12-2017.docx

 

VHB - Bund Ausgabe 2017 - Stand 2019 Seite 1 von4
05.06.2026 12:43 Uhr - BMS 13.0.1.0528

 



631 EU
(VgV -Aufforderung zur Abgabe eines Angebots EU)

1 Es ist beabsichtigt, die in beiliegender Leistungsbeschreibung bezeichneten Leistungen im
Namen und für Rechnung

zu vergeben.

 
2 Kommunikation

Die Kommunikation erfolgt elektronisch über die Vergabeplattform
VMPConnector: https://www.dtvp.de/Center

 
3 Unterlagen (Eigenerklärungen, Angaben, Bescheinigungen oder sonstige Nachweise)

Der Auftraggeber wird ab einer Auftragssumme von mehr als 30.000 € für den Bieter, der den Zuschlag
erhalten soll, zur Bestätigung der Erklärung (Angebotsschreiben Nummer 6) einen Auszug aus dem
Gewerbezentralregister beim Bundesamt für Justiz anfordern.

3.1 Folgende Unterlagen sind mit dem Angebot einzureichen:

Bedingung an die Auftragsausführung
• Allgemeine Bieterangaben (mittels Eigenerklärung vorzulegen)
• Bearbeitungskonzept inklusive Protokoll für die durchzuführende Wartung (mittels Eigenerklärung

vorzulegen): Bearbeitungskonzept inklusive Protokoll für die durchzuführende Wartung (max. 5
Seiten)

• Erfahrungen des eingesetzten Personals aus gleichartigen Referenzaufttägen (mittels
Eigenerklärung vorzulegen): Erfahrungen des eingesetzten Personals aus gleichartigen
Referenzaufträgen (Betrieb und Wartung von Schall- und/oder Luftqualität- und Meteorologie-
Stationen) der letzten 5 Jahre
max. 5 Seiten

• Erklärung Sanktionen EU (mittels Eigenerklärung vorzulegen)
• Erklärungen des Unternehmens nach dem TVgG M-V und der MinArbV M-V.pdf/

Verpflichtungsverklärung des Bieters (mittels Eigenerklärung vorzulegen)
• KMU-Erklärung (mittels Eigenerklärung vorzulegen)
• vollständig ausgefülltes Leistungsverzeichnis (mittels Eigenerklärung vorzulegen)
• VVB 124 LD - Erklärung zur Eignung Liefer-/Dienstleistungen (mittels Eigenerklärung vorzulegen)
• VVB 213 - Angebotsschreiben (mittels Eigenerklärung vorzulegen)

Befähigung und Erlaubnis zur Berufsausübung
• Handelsregisterauszug (mittels Dritterklärung vorzulegen)

Wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit
• Nachweis Haftpflichtversicherung mit einer mind. Versicherungssumme von 5. Mio EUR (mittels

Dritterklärung vorzulegen)
• Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft des zuständigen

Versicherungsträgers (mittels Dritterklärung vorzulegen)
• Unbedenklichkeitsbescheinigung der tariflichen Sozialkasse (mittels Dritterklärung vorzulegen)
• Unbedenklichkeitsbescheinigung der wesentlichen Krankenkassen (mittels Dritterklärung

vorzulegen)
• Unbedenklichkeitsbescheinigung des Finanzamtes bzw. Bescheinigung in Steuersachen (mittels

Dritterklärung vorzulegen)
• VVB 234 - Erklärung Bieter-/Arbeitsgemeinschaft (mittels Eigenerklärung vorzulegen)

Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
• VVB 233 - Verzeichnis Nachunternehmerleistungen (mittels Eigenerklärung vorzulegen)
• VVB 235 - Verzeichnis der Leistungen/Kapazitäten anderer Unternehmen (mittels Eigenerklärung

vorzulegen)

 
3.2 Folgende Unterlagen sind auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle vorzulegen

Technische und berufliche Leistungsfähigkeit
• VVB 236 - Verpflichtungserklärung anderer Unternehmen (mittels Eigenerklärung vorzulegen)
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3.3 Entfällt
 
4 Losweise Vergabe

nein

ja, Angebote sind möglich

nur für ein Los

für eine maximale Anzahl an Losen: siehe Bekanntmachung oder Aufforderung zur
Interessensbestätigung
nur für alle Lose (alle Lose müssen angeboten werden)

Beschränkung der Zahl der Lose, für die ein Bieter den Zuschlag erhalten kann

Höchstzahl: siehe Bekanntmachung bzw. Aufforderung zur Interessensbestätigung
Bedingungen zur Ermittlung derjenigen Lose, für die ein Bieter den Zuschlag erhält, falls sein
Angebot in mehr Losen das wirtschaftlichste ist als der angegebenen Höchstzahl an Losen

 
5 Nebenangebote
5.1 Nebenangebote sind nicht zugelassen, Nummer 4 der Bewerbungsbedingungen EU gilt nicht.

5.2 Nebenangebote sind zugelassen (siehe auch Nummer 4 der Bewerbungsbedingungen EU) -
ausgenommen Nebenangebote, die ausschließlich Preisnachlässe mit Bedingungen beinhalten -

für die gesamte Leistung

nur für nachfolgend genannte Bereiche:

mit Ausnahme nachfolgend genannter Bereiche:

unter folgenden weiteren Bedingungen:

nur in Verbindung mit einem Hauptangebot

 
6 Angebotswertung

Kriterien für die Wertung der Haupt- und ggf. Nebenangebote
Zuschlagskriterium Preis

Der Preis wird aus der Wertungssumme des Angebotes ermittelt.
Die Wertungssummen werden ermittelt aus den nachgerechneten Angebotssummen, insbesondere
unter Berücksichtigung von Nachlässen.
Mehrere Zuschlagskriterien gemäß Formblatt Zuschlagskriterien

 
7 Zugelassene Angebotsabgabe

elektronisch in Textform.

elektronisch mit fortgeschrittener/m Signatur/Siegel.

elektronisch mit qualifizierter/m Signatur/Siegel.

schriftlich.

 
Bei elektronischer Angebotsübermittlung in Textform muss der Bieter zu erkennen sein; falls
vorgegeben, ist das Angebot mit der geforderten Signatur/dem geforderten Siegel zu versehen.
Das Angebot ist zusammen mit den Anlagen bis zum Ablauf der Angebotsfrist über die Vergabeplattform
der Vergabestelle zu übermitteln.
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Bei schriftlicher Angebotsabgabe ist das beigefügte Angebotsschreiben zu unterzeichnen und
zusammen mit den Anlagen in verschlossenem Umschlag bis zum  Ablauf der Angebotsfrist an folgende
Anschrift zu senden oder dort abzugeben:

siehe Briefkopf

Stelle:

 

 
8 Behörde, an die sich der Bewerber oder Bieter zur Nachprüfung behaupteter Verstöße gegen die

Vergabebestimmungen wenden kann:
Vergabekammer (§ 156 GWB):
Name Ministerium für Wirtschaft, Infrastruktur, Tourismus und Arbeit Mecklenburg-Vorpommern
Anschrift Vergabekammer, Johannes-Stelling-Straße 14, 19053 Schwerin
Tel. +49 38558815160 Fax
E-Mail vergabekammer@wm.mv-regierung.de

 
9 Weitere Angaben

Sonstiges
1. Das Ausschreibungsverfahren wird in deutscher Sprache durchgeführt.
2. Enthalten die Vergabeunterlagen Unklarheiten oder Widersprüche bzw. verstoßen diese nach
Auffassung des Bieters gegen geltendes Recht, so hat der Bieter dies unverzüglich in Textform über
die Kommunikationsfunktion des Vergabeportals mitzuteilen.
3. Sämtliche verfahrensrelevanten Mitteilungen bzw. Rückfragen erfolgen über das Vergabeportal.
4. Fragen werden grundsätzlich anonymisiert über das Vergabeportal beantwortet.
5. Für die Teilnahme an diesem Verfahren werden keine Kosten/ Auslagen erstattet.
6. Das Beifügen von Allgemeinen Geschäftsbedingungen durch den Bieter führt grundsätzlich zum
Ausschluss.
7. Der Auftraggeber behält sich vor, ergänzende Unterlagen zu den vorliegenden Unterlagen
einzuholen.
8. Die geforderten Nachweise/Erklärungen sind für alle Mitglieder einer Bewerbergemeinschaft
lückenlos vorzulegen. Es genügt, wenn die Eignung der Bietergemeinschaft in Bezug auf die
wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfähigkeit sowie die technische Leistungsfähigkeit in der Summe
der Angaben der Bietergemeinschaftsmitglieder erfüllt wird.
Für Nachauftragnehmer ist mindestens das Formular 124 vorzulegen.
9. Bietergemeinschaften sind zugelassen, wenn jedes Mitglied der Bietergemeinschaft
gesamtschuldnerisch haftet und dem Auftraggeber einen Ansprechpartner benennt und mit
unbeschränkter Vertretungsbefugnis ausgestattet wird.
10. Bieter sind bis zum Ablauf der Zuschlags- und Bindefrist an ihr Angebot gebunden. Bei
Verzögerungen der Zuschlagserteilung auf Grund eines Nachprüfungsverfahrens, sind die am
Nachprüfungsverfahren beteiligten Bieter bis vier Wochen nach Rechtskraft des letztinstanzlichen
Beschlusses an ihr Angebot gebunden. Beteiligte an einem Nachprüfungsverfahren, deren Angebot
nicht für den Zuschlag in Betracht kommt, werden nach Aufforderung aus der Bindefrist entlassen.
Gleiches gilt für alle Bieter unter den Voraussetzungen der §§ 313 und 314 BGB.
11.Preisnachlässe werden nur berücksichtigt, wenn sie eindeutig ausgewiesen sind und pauschal
auf die gesamte Angebotssumme gewährt werden. Preisnachlässe (einschließlich Gutschriften oder
Preisreduzierungen), die in Einzelpositionen oder Nebenangeboten enthalten sind, sind unzulässig.
Angebote, die derartige Preisnachlässe enthalten, gelten als nicht eindeutig im Sinne des § 16 VOB/A
und werden vom weiteren Vergabeverfahren ausgeschlossen.
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